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Entomologische Notizen
Daphne laureola L. als weitere Wirtspflanze yon Herophila tristis (L.)
(Coleoptera: Cerambycidae)

Mit dem ersten Vertreter der Thymelaeaceae - Daphne laureola -
wird hier eine weitere Wirtspflanze der stark polyphagen Bockkäfer-Art
Herophila tristis (Linné, 1767) Dorcatypus tristis) gemeldet. Auf
Sizilien wurden im Bosco di Ficuzza (Palermo) Anfang August 2005
anlässlich einer Exkursion mehrere Dutzend Stauden von D. laureola auf
Käferlarven untersucht. Die Pflanze wuchs im Unterholz eines
Eichenmischwaldes bestehend aus Acer campestre L., Crataegus monogyna
Jacq., Fraxinus ornus L., Pyrus amygdaliformis Vill., Quercus ilex L.,
Quercus pubescens Willd. und Ulmus minor Mill.

In den D. laureola-Stmden wurden ausschliesslich Cerambyciden-
Larven gefunden. Die Frassgänge lagen im Wurzelbereich und in den
unteren Stammabschnitten von D. laureola. Jede grössere Staude im
untersuchten Gebiet von ca. 1 km2 enthielt Larven, was den kräftig
wachsenden Pflanzen äusserlich nicht anzusehen war. Eine Puppe, welche sich
in einer etwa 3 cm dicken Wurzel von D. laureola befand, wurde im
Labor gehalten. Der Käfer schlüpfte zwei Wochen später.

Bisher wurden für Herophila tristis folgende Wirtspflanzen in der
einschlägigen Literatur angegeben: Populus,* Prunus (Harde, 1966);
Cupressus, Ficus, Morus, Tamarix, Ulmus (Allenspach, 1973); Carduus,
Cirsium, Eryngium, Foeniculum (Contarini & Garagnani, 1983); Acer,
Astragalus, Dianthus, Fraxinus, Melilotus, Robinia, Salix (Bense, 1995);
Artemisia, Onopordum (Sama, 2002).

Herophila tristis scheint neben einem gewissen Grad der
Verholzung des Pflanzensubstrates keine Präferenzen zu haben, reicht die
gegebene Wirtspflanzenpalette doch von Laubbäumen und Nadelbäumen
bis zu verholzenden krautigen Pflanzen.

H. tristis ist ein Faunenelement des östlichen Mediterraneums. Die
Verbreitung reicht von Frankreich über die thyrrenischen Inseln, ganz
Italien, Balkan und Griechenland bis nach Rumänien und Bulgarien
(Bense, 1995). In der Schweiz erreicht H. tristis nach Allenspach (1973)
und Daten des CSCF (2005) das südliche Tessin (Sottoceneri sowie
Sopraceneri bei Brissago und Locarno). Auch bei uns könnte sich Hero-
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phila tristis in der Wirtspflanze Daphne laureola entwickeln, welche im
Südtessin vorkommt (Lauber & Wagner, 1996).
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